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Inte l l i ge nz-Blatt
für die OberamtS ' Bezirke

Nagold / Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der Vischer' schen  Buchdruckers!.

Nro . 24. Dienstag den 2z . März 1330 .

Verfügungen drr Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberarnt Nagold.
Nagold . AuS den — am Ende deS

abgelaufenen Jahrs ig2A von den OrtS-
Vorständen erstatteten Berichten , über die
Vollziehung des Gesetzes vom »7ten July
»824 , wegen Behandlung der bei einzel¬
nen Steuer - Pflichtigen hastenden , altern
Rückstände , und des Fortgang « de« Ein¬
zugs , der laufenden Steuer - Schuldigkei¬
ten , hat man mit großem Mißfallen erse¬
he», daß in mehreren Gemeinden , im Lause
des Denvaltungs - Jahr - p . iZ ^ ,g nicht
nur der Einzug her altern Rückstände,
sondern auch der , der laufenden Steuer-
Schuldigkeiten , mit großer Gleichgültigkeit
behandelt worden ist, und man findet sich
daher veranlaßt , in dieser Beziehung fol¬
gender zu verfügen:

1) die in GcmäSheit deS Art . 4 . des
eben erwähnten Gesetze« gefertigten Ver¬
zeichnisse , über die eindringliche , unbe¬
strittene , älteren Ausstände sind sich von
sämmtfichen Gemeinderäthen sogleich
porlcgen zu lassen , und eS haben sofort
dieselben , nach Maakgabe de- Art . 6.
auf 's Neue , jedem einzelnen Schuldner,
mit Berücksichtigung seiner dermaligen,
persönlichen und ökonomischen Verhält.

nisse , angemessene Zahlungs - Frist , inner!
welcher er seinen Rückstand , unbeschadet
seine- nothdürftigen Fortkommens, , nach
und nach adbezahlen kann , in der Art
zu bestimmen , daß jeden Monat wenige
stenS Etwas an der Schuldigkeit akge --
tragen wird;

2) diese Verzeichnisse haben die Gt-
meinderäthe je nach Verfluß von 2 Mo¬
naten , erstmals am Anfang de« Monat»
Mai d. I . , sich wiederholt durch den
Ausstand » . Cassier Vorleger, zu lassen und
zu prüfen , ob diese monatlichen Ansätze
eingehalten worden seyen, auch hiebei nach
Anleitung der weitern Bestimmung de«,
Art . 6. , unter Rücksprache mit den Bür.
gcr - Ausschüssen, die Erhöhung oder Her*
absetzung derselben für die künftige Mo¬
nate zu bestimmen;

z ) am »sten de» sedeLmal hierauf fol¬
genden Monat - , erstmals am ». Juni - 4
I . sind sodann diese Verzeichnisse hierher
vorzulegen , wo man sich überzeugen wird,
in wir weit die Ortsvorstände den vorste-
henden Anordnungen nachgckommen sind;

4 ) betreffend .Lev' Einzug der laufen¬
den Steuer - Schuldigkeit , so ist e» eine
längst gegebene Bestimmung , daß die
Steuer - Einbringer besondere EinzugStage
zu halten haben ; da e« aber zweckmäßig
erscheint , daß bei diesem Einzug auf ein,
der oben angegebene , ähnliche Weise »«»



fahren wirb , so ergeht an die Ortsvorste-
her die schon früher gegebene Weisung,
dir Einrichtung zu treffen , daß die tau¬
fende Schuldigkeit ebenfalls in Monats-
Raten gekheilt , jeden Monat ein Einzugs-
Tag bestimmt , und ouf die Lieferung die¬
ser Abschlags Zahlung gehalten wird.

5 ) Auch in der Beziehung wird das
vberamt streng Darüber wachen , ob die
Orts - Vorsteher ihrer Obliegenheit Nach¬kommen.

Sollte sich bei Prüfung der Ansstands«
Verzeichnisse ergeben , daß Ortsvorstcher
säumig in Einbringung der altern Auö-
stände sind , oder der Einzug der laufen¬
den Steuern nicht ununterbrochen erfol¬
gen . daß sie somit diesen wichtigen Zweig
ihrer AmtS -Thaugkeit Vernachläßigcn , so
müßte man sich veranlaßt sehen , g-' gcn
dieselbe unnachsichtlich mit empfindlicher
Strafe zu verfahren.

Den iZ . Marz iLzo.
K. Oberamt.

QberamtsgerichL Nagold.
Nagold.  sMundtodt - Erklä-

rung . j Johann Georg Rothfuß der
jüngere , Tuchscheerer aus Altenstaig,
ist für mundtodt erklärt , und unter
die Curatel des Johann Georg Kürn,
Rothgerbers daselbst gesetzt worden , was
zu dem Ende öffentlich und mit dem
Anhang bekannt gemacht wird , daß
auf alle Forderungen , welche von dem¬
selben von jetzt an ohne Einwilli¬
gung seines Pflegers contrahirt wer¬
den , nicht nur keine Rücksicht genom¬
men , sondern auch alle , ohne Einwil¬
ligung des Pflegers geschloffene Eon-
tracte , in deren Folge er die baare
Bezahlung zu leisten vermögend seyn

sollte , für null und nichtig werde»
erklärt werden.

Den 17 . März i 83 v.
Ä . Oberamtsgericht.

H offacker.

fAkkord über eine Brennholz -Bei-
flößung und Lieferung . ^ In Folge
hohen Erlasses König !. Finanz - Kam¬
mer für den Schwarzwa -ld -Kreiß vom
isiten d. Mts . solle über die Beiflö¬
ßung und Lieferung - des — in den
nächsten 6 Jahren für den Holzgar¬
ten zu Nagold erforderlichen Brenn-
Holzes von jährlichen — Loo bis
120V Klaftern , welches zum größern
Theil aus Staats - Waldungen des
Altenstaiger Forstes abgegeben wird,
und auf der Nagold beizustößen , zum
Theil aber von dem Akkordanten zu
liefern ist , ein öffentlicher Abstreichs-
Akkord abgeschlossen werden.

Zu dieser Verhandlung ist nun
Donnerstag der iste April l. I.

Vormittags 9 Uhr
bestimmt , und es werden die Akkords-
Liebhaber hiezu auf das Rathhaus zu
Nagold mit dem Bemerken Ungela¬
den , daß sie sich mit gemeinderäthli»
cheu von dem König !. Obcramt be¬
glaubigten Zeugnissen sowohl über ihr»
Befähigung zu einem solchen Unter¬
nehmen , als auch hauptsächlich dar¬
über auszuweisen haben , daß sie die
gesetzliche Kaution von — ' 1000 fl.
neben 2 tüchtigen Bürgen im Stan¬
de sind.

Die Akkords -Bedingungen könne»



ILl

»sr der Verhandlung jeden Werktag
Lei dem Kdnigl . Forstamt Wildberg
ringesehen werden.

Den 18 . März tSsv.
Die L . Forstämter

Wildberg und Altenstaig,
. und das

K . Kameralamt Reuthin.

Frenden  stadt.  sGläubiger-
Vorladung zur Schulden - Liquitation,
verbunden mit einem Versuch eines
Nachlaß - Vergleichs . ^ Durch Be¬
schluß des Kdnigl . Oberamtsgerichts
zu außergerichtlicher Erledigung des
Schuldwesens der verstorbenen Wittwe
des Andreas Franz , gewesenen Fär¬
bers , Catharina Barbara , geb. Fink-
beiner , ermächtigt , fordert man deren
Gläubiger hiemit auf , ihre Ansprüche
am Dienstag den 20 . April d. I.

Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause ordnungs¬
mäßig und unter Beifügung bestimm¬
ter Erklärung über einen Nachlaß-
Vergleich zu liquidiren , indem nach
geschloßener Liquidation und zu Stande
gekommenem Vergleich
») bekannte Gläubiger , welche weder

liquidirt , noch sich über einen Ver¬
gleich erklärt Habers mit ihren For¬
derungen nur in so weit berück¬
sichtigt werden , als deren Größe
und Liquidität aus den Akten
hervorgeht , sie auch der Mehrheit
derjenigen Gläubiger ihrer Cache«
Avrie beitretend angesehen werden.

die sich für «inen -Verglich .un¬
umwunden ausgesprochen;

b ) unbekannte Gläubiger aber in ei¬
ner auf die Liquidation und de»
Vergleich folgenden Oberamtsge¬
richts .Sitzung durch Beschluß von
der Masse ausgeschlossen werden.

Den lg . März r 83 o.
K . Gerichts - Notariat

und Waifengericht.
V». Gerichts Notar,

Kanzleirath Klumpp.

Oberthalheim,  Oberamts Na¬
gold. sFloßholz -Verkauf .j Die Ge¬
meinde Oberthalheim ist vom Kdnigl.
Oberamt Nagold und Forstamt Sulz
legitimirt , 100 Stück Floßholz von
größter Qualität aus ihrer Gemeinde-
Waldung verkaufen zu dürfen.

Zu dieser Verkaufs .Verhandlung ist
Montag der 29ste dieß Monats

festgesetzt, an welchem Tage sich die
Liebhaber , Morgens 9 Uhr , auf dem
Rathhaus in Oberthalheim einfinden
wollen.

Das Holz kann täglich besichtiget
werden . Den letzten Streich behält
sich die Gemeinde vor;  die näheren
Bedingungen aber werden am Ver¬
kaufs -Tag bestimmt werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
ersucht, Vorstehendes ihren Amts -Un¬
tergebenen bekannt zu machen»

Den io . März 1800.
Gemeinderath,

Aus Auftrag Raths-
Schreiber Ade.



Altenstalg.  Unterzeichnete
Lbernimmt dieses Frühjahr wieder Lein,
«and zur Besorgung auf die schon
längst berühmte Uracherblaiche , und
empfiehlt sich zn geneigtem Zuspruch.

Kaufmann Liebs  seel.
Wittwe.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch « und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den 20. März 16 D.

Dinkel t Scheffel »fl. Z8kr. »fl. r»kr. »fl. lkkr.
aber 1 — »st . i 2kr. »fl. —kr Zfl.Zdkr.
eggen » Simri , st. » kr. ifl . —kr.—fl.—kr.

Gersten i — - fl. 56 kr.̂- fl.Z»kr.- fl. —kr.
Fl e i sch - Prc iß e.

Rindfleisch . » Pfund 6kr.
Hammelfleisch. . . . . . . i — bkr.
Schweineflcijch mit Speck . . t — 8kr.

— — — ohne — . . . 1 — 7kr.
Laibfleisch . . . t - Skr.

Brod - Taxe.
Lernenbrod . . 8 Pfd- rokr.
». Kreuzerweck schwer . . . . S'/r L°th.

In A l t e N st a i g,
den i7 . März , 8Zo.

Dinkel » Schfl. 5fl. —kr. »fl. »Skr. »fl. Zokr.
Haber » — Sfl. —kr. »fl. —kr. 3fl. —kr.
Lernen 1 Sri . ist. 22 kr. »fl. 20 kr. ist. igkr.
Köggcn i — »fl. 4 kr. ist. 2 kr. ist. —kr.
Gersten 1 — —st . 33kr.—fl. 5ükr.—fl. 5»kr.

Der Gefangene.
gefangener Mann , rin armer Mann!

Durch ' « schwarze Eisengitler
Starr ' ich den fernen Himmel an.

Und wein ' und seufze bitter.
Die Sonne , sonst so hell und rund , .

Schaut trüb auf mich herunter;
Und kömmt die braune Abrndstund ', -

Sv geht sie blutig unter.
Mir ist der Mond so gelb , so bleich.

Er wallt im Witwenschleier;
Die Sterne mir — sind Fackeln gleich

Bei einer Tvdtenfrirr.

Mag sehen nicht die Blümlein blüh ' n.
Nicht fühlen Lenzeöwchen;

Ach ! lieber sah' ich Rosmarin
Im Duft der Gräber stehen.

Vergebens wiegt der Abcndhauch
Für mich die gold 'ne» Aehren,

Macht ' nur in meinem Felsenbauch
Die Stürme brausen hören.

Was hilft mir Thau und Sonnenschein
Im Busen einer Rose;

Denn nichts ist mein , ach ! nichts ist mein,
Im Mutter - Erdcnschooßr.

Kann nimmer an der Gattin  Brust.
Nicht an der Kinder Wangen,

Mit Gatten,vonne , Vaterlust
In Himmels . Thranen hangen.

Gefangener Mann , ein armer Mann i
Fern von den Lieben  Allen,

Muß ich des Lebens Dornenbahn
Zn Schauer . Nächten  wallen.

Es gähnt mich an die Einsamkeit,
Doch Gott wird mich stets führen;

Denn selbst mein Beten wird entweiht
Vom Klirren solcher Thüren.

Ist gleich die Zahl der Feinde groß.
Ich dulde gern hienieven;

Denn einst in des Erlösers Schoo»
Wird ' s Bessere mir beschicken.

Mich drängt der hohen Freiheit Ruf;
Ich fühl '» , daß Gott nur Sklaven

Und Teufel für die Ketten schuf.
Um sie damit zu strafen.

Was Hab' ich, Brüder!  euch
geihan?

Kommt doch , und seht mich Armen!
Gefangener Mann ! ein armer Mann!

Ach habt mir mir Erbarmen!


	[Seite 125]
	[Seite 126]
	[Seite 127]
	[Seite 128]

